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Lernfähige Steuerung hält
Roboter imGleichgewicht
GöttingerWissenschaftler haben
einen zweibeinigen Robotermit ei-
ner lernfähigen Steuerung ausge-
stattet. Damit gelang es dem „Run-
bot“ nachmehreren Stolperern,
selbstständig eine Rampe hinauf
zu laufen. Vorbild für die Steue-
rung sind die Nerven-Schaltkreise
desMenschen, die für das Gleich-
gewicht sorgen. Diese würdenmit
Hilfe vonMetallstreben, Chips, Ka-
beln, Motoren und einem neurona-
len Netzwerk nachgebildet, teilen
die Forscher um Florentin Wörgöt-
ter von der Uni Göttingenmit. Aller-
dingsmuss dermechanische Läu-
fer noch von einer Führungsstange
gestützt werden. | dpa

Tomograph spürt Kalk in
Herzkranzgefäßen auf
Ein verbessertes Bildgebungs-Ver-
fahren vereinfacht die Bestim-
mung von Kalkablagerungen in
Herzkranzgefäßen, auch „Hard
Plaques“, genannt. Damit werde
eine bessere Diagnose und Be-
handlungmöglich, heißt es in einer
Studie von StefanWesarg und Eve-
lyn Firle vom Frauenhofer-Institut
für Graphische Datenverarbeitung
sowie Fawad Khan, Radiologe am
Frankfurter Uniklinikum. Das Ver-
fahren nutzt die Multidetektor-
Computertomographie (MDCT),
die hochauflösende Bilder des Her-
zens sowie des Herz-Kreislauf-Sys-
tems liefert. Es sorgt dafür, dass
Ort und Anzahl von Kalkablagerun-
gen automatisch bestimmt wer-
den. So lassen sich Aussagen über
die Schwere einer Herzerkrankung
machen. | HB

Knoblauch in Tiernahrung soll
Methan-Ausstoß verringern
Knoblauch als Zusatz für die Nah-
rung von Schafen und Kühen
könnte das Klima schonen. Nach
Angaben von britischen Forschern
ist es somöglich, denMethan-Aus-
stoß der Tiere umbis zu 50 Pro-
zent zu verringern. „Knoblauch
greift jene Organismen imDarm
an, die Methan produzieren“, sagt
Forschungsleiter Jamie Newbold
vom Institute of Rural Sciences an
der Universität Aberystwyth inWa-
les. In Großbritannien sind Kühe
für rund drei Prozent der Treib-
hausgas-Emissionen verantwort-
lich. Bevor Knoblauch umfassend
anNutzvieh verfüttert wird, sollen
jedochmögliche Folgen für den Ge-
schmack von Tierprodukten unter-
sucht werden. | HB
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